
yi4 Miß fäl liges_ Malcachi i . Opfer .
nicht herauf rommen wirdgcn Jerusalem , 20 . Zu der Zeit wird die Rüstung" der
anzubetcn den König , den HErrn Je- Rosse dem HErrn heilig seyn ; undwer -
baoth , über die wird es nicht regnen , den die Kessel im Hause des HErrn gleich

18 . Und wo das Geschlecht der Egnptcr senn , wie die Becken vor dem Altar ,
nicht heraufzöge und käme , so * wird es 21 . Denn es werden alle Kessel , beides
über sie auch nicht regnen . Das wird die in Jerusalem und Juda , dem HErrn
Plage seyn , damit der HErr plagen wird Zebaoth heilig sevn ? also , das; alle , die
alle Heiden , die nickt herauf kommen zu da opfern wollen , werden kommen ,
halten das Laubhüttcnfest . * Es. 5 , 6 . und dieselbigen nehmen , und darinnen

ly . Denn das wird eine Sünde seyn der kochen . Und wird kein Cananircr mehr
Egypter und aller Heiden , die nicht herauf senn im Hause des HErrn Zebaoth
kommen zu halten das Laul hüttenfeft . zu der Zeit .

Das i Lapircl .
Strafe der Undankbarkeit gegen GÖttes Liebe .

ist die Last , die der HErr
^ redet wider Israel , durch Ma -

leachi .
2 . Ich habe euch lieb , spricht

der HErr . So sprechet ihr : Womit
hast du uns lieb ? Jsrnicht Esau Jakobs
Bruder ? spricht der HErr ; noch habe ich
Jakob lieb , * iMos . 25 , 2g . Nöm . 9 , 10 . f .

z . Und hasse Esau , und habe sein Ge¬
birge öde geinackt , und sein Erbe * den
Drachen zur Wüste . * Es. zg , lg .

4 . Und ob Edom sprechen würde : Wir
sind verderbet , aber wir wollen das Wü¬
ste wieder erbauen ; so spricht der HErr
Zebaoth also : Werden Sie bauen , so
will Ich abbrechen ; und soll heißen die
verdammte Grenze und ein Volk , über
das der HErr zürnet ewiglich .

5 . Das sollen eure Augen sehen , und
Ihr werdet sagen : Der HErr ist herr¬
lich in den Grenzen Israel .

6 . Lin * Sohn soll seinen Vater
ehren , und ein B.nccht fernen -Herrn .
Lin Ich nun Varer , rvo iftmeineEH -

Der Prophet Maleachi . ' -F

re ? Bin Ich -Herr , rvo fürchtet man
mich ? spricht der HErr Zebaoth zu euch
Priestern , die meinen Namen verachten .
So sprechet ihr : Womit verachten wir
deinen Namen ? * 2Mos. 2o , i2 . Joh . 8 , 49 -

Damit , daß ihr opfert auf meinem
Altar unreines Brodt . So sprechet ihr :
Womit opfern wir dir Unreines ? Da¬
mit , daß ihr saget : Des HErrn Tisch
ist verachtet .

8 . Und wenn ihr ein * Blindes opfert,
so muß es nicht böse heißen ; und wenn
ihr ein Lahmes oder Krankes opfert , so

muß es auch nicht böse heißen . Dringe
es deinem Fürsten . Was gilts , ob du
ihm gefallen werdest ? Oder ob er deine
Person ansehe » werde ? spricht der HErr
Zebaoth . * ->0Mos. 22 , 20 .

y . So bittet nun GOtt , daß er uns gnä¬
dig sey . Denn solches ist geschehen von
euch . Meinet ihr , er werde eure Person
ansehen ? spricht der HErr Zebaoth ,

io . Wer ist auck unter euch , der eine
Thür zuschließe ? Ihr zündet auf meinem
Altar kein Feuer an umsonst . Ich habe kei¬
nen Gefallen an euch , spricht der HErr
Zebaoth ; und das * Speisovfcr von euren
Händen ist mir nickt angenehm . * 02 , ig .

n . Aber vom Aufgang der Sonne bis
zum Niedergang soll mein Name herrlich
werden unter den Heiden ; und an allen
Orten soll meinemNamen geräuchert , und
ein reines Speisopfer geopfert werden ;
denn mein Name soll herrlich werden un¬
ter den Heiden , spricht derHErr Zebaoth .

k2 . Ihr aber entheiliget ihn , damit , daß
ihr saget : DcsHErrnTistb ist unheilig ,und
sein Opfer ist verachtet samt scinerSpeise.

iz . Und ihr sprechet : Siehe , es ist
nurMühe ; und schlaget es in den Wind ,
spricht der HErr Zebaoth . Und ihr op¬
fert , das geraubct , lahm und krank ist ;
und opfert dann Speisopfer her. Sollte
mir solches gefallen von eurer Hand ?
spricht der HErr .

14 . Verflucht sey der Dortheilische, der
in seiner Heerde ein Männlein hat , und
wenn er ein Gelübde rhut , opfert er
dem HErrn ein Untüchtiges . Denn
Ich bin ein großer König , spricht der
HErr Zebaoth , und mein Name ist
schrecklich unter den Heiden .
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Wider die Priester . LNaleachi 2 . 2 . Enael des Bunde - . 975
Das 2 Tapitcl .

Strafpredigt wider die Sünden der Priester und
ree Volke .
l .1 tnd nun , ihr Priester , dis Gebot

gilt euch .
2 . Wo ihr es nicht hören noch zu Herzen

nehmen werdet , daß ihr meinem Namen
die Ehre gebet , spricht der HErr Zebaoth ;
so werde ich * den Fluch unter euch schicken ,
und euren Segen verfluchen , ja verfluchen
werde ich ihih weil ihr es nicht wollt zu
Herzen nehmen . * 5 Mos . 28 , 15 . f .

z . Siehe , ich will schelten , euch samt
dem Samen , und den Koth eurer Feier¬
tage euch in das Angesicht werfen , und
soll an euch kleben bleiben .

4 . So werdet ihr dann erfahren , daß
ick solches Gebot zu euch gesandt habe ,
daß cs mein Bund seyn sollte mit Levi ,
spricht der HErr Zebaoth .

5 . Denn mein Bund war mit ihm zum
Leben , und Frieden ; und ich gab ihm
die Furcht , daß er mich fürchtete und
meinen Namen scheuete .

6 . Das Gesetz der Wahrheit war in sei¬
nem Munde , und ward * keinBöscs in
seinen Lippen gefunden . Er wandelte vor
mir friedsam und aufrichtig , und bekeh¬
ret «? viele von Sünden . * Zeph . z , iz .

7 . Denn des * Priesters Lippen sollen
die Lehre bewahren , dass man aus sei¬
nem Munde das Gesetz suche ; denn er
ist -fein Engel des -HErrn Zebaoth .

- Eie » . 7 , 26 . t Gal . 4 , 14 .
8 . Ihr aber seyd von dem Wege abge¬

treten , und ärgert viele im Gesetz , und
habt den Bund Levi verbrochen , spricht
der HErr Zebaoth .

y . Darum habe Ich auch euch ge¬
macht , daß ihr verachtet und unwerrh
seyd vor dem ganzen Volk ; weil ihr
meine Wege nicht haltet , und sehet Per¬
sonen an im Gesetz .

10 . Denn haben wir nicht alle Einen
Vater ? Hat uns nicht * Lin GOtt ge¬
schaffen ? Warum verachten wir denn
einer den andern , und entheiligen den
Bund , mit unfern Vätern gemacht ?

- -piobz , , iz .
U -DennJuda ist einVcrächter geworden ,

und in Israel und zu Jerusalem geschehen
Greuel . Denn Juda entheiliget die Heilig¬
keit des HErrn , die er lieb hat , und buh¬
let mit eines fremden Gottes Tochter .

72 . Aber der HErr wird den , so solches
thut , ausrotten aus der Hütte Jakobs ,
beide Meister und Schüler samt dem , der
dem HErrn Zebaoth Speisopfer bringet ,

lg . Weiter thut ihr auch das , das vor
dem Altar des HErrn eitel Thräncn und
Weinen und Seufzen st, das ich nicht
mehr mag das * Spcisvpfer ansehen ,
noch etwas Angenehmes von euren Hän¬
den empfangen . * c . i , io .

74 . Und so sprechet ihr : Warum das ?
Darum , daß der HErr zwischen dir und
dem Weibe deiner Jugend gezeuget -hat ,
die du verachtest , so sie doch deine Gesel¬
lin, und ein Weib deines Bundes ist .

15 . Also that * der Einige nicht, und war
doch eines großen Ge stes . Was that aber
derEinige ? Er suchte denSamcn vonGOtt
fvcrheißenj . Darum so sehet euch vor
vor eurem Geiste , und verachte keiner das
Weib seiner Jugend . * Es. 5i , 2 . Ez . zz , 24 .

76 . Wer ihr aber gram ist, der lasse sie
fahren , spricht der HErr , derGOtt Is¬
raels , und gebe ihr eineDeckedcs Frevels
von seinem Kleide , spricht der HErr Ze¬
baoth . Darum so sehet euck vor vor
eurem Geiste , und vera l tet sie nicht .

17 . Ihr macht den HErrn unwillig
* durch eure Reden . So sp ' echer ihr :
Womit machen wir ihn unwillig ? Da¬
mit , daß ihr spreche " : Wer Böses thut .
der gefällt dem HErrn , und er hat Lust
zu demselbigen ; oder , wo ist der GOtt ,
der da strafe ? * c . z , ,-z . 74.

Das z Tapire ! .
Weissagung von Johanns und Christo , und beider

Ayir .
( Ep . am Tage Mariä Reinigung .)

7 . /ILiche , * ich will meinen Engel
senden , Oer vor mir her den

weg bereiten soll . Und bald wird
kommen zu keinem Tempel der -HErr ,
den ihr suchet , und der Engel des
Bundes , dess ihr begehret . Siehe , er
kommt , spricht der HErr Zebaoth .

- Matth . 11, 10 . Man . 1, 2 . buc . 1, 17.
2 . Wer wird aber den Tag seiner Zukunft

erleiden mögen ? Und wer wirb bestehen ,
wenn er wird erscheinen ? * Denn er ist
wie das Feuer eines Goldschmids , und
wie die Seife der Wäs er . * Es . i , 25.

z . Erwird * sitzen und schmelzen , und das
Silber reinigen ; er wird die Kinder Levi
reinigen und läutern , wieGold undSilber .

Mmm 2 Dann
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GOtt tauschen .

Dann werden sie dem HErrn Speisopfer
bringen in Gerechtigkeit ; * Ps. 66 , io .

4 . Und wird dem HErrn wohl gefallen
das Speisopfer Juda und Jerusalems ,
wie vorhin und vor langen Jahrcn .1

Z . Und ich will zu euch kommen , und
euch strafen , und ein schneller Zeuge senn
wider die Zauberer , Ehebrecher und
Meineidigen , und wider die , so Gewalt
und Unrecht thun den Tagelöhnern , Witt -
wen und Waisen , und den Fremdling,
drücken , und mich nicht fürchten , spricht
der HErr Zebaoth .

6 . Denn Ich bin der HErr , der nicht
lüget . Und es soll mit euch Kindern
Jakobs nicht gar aus ferm .

7 . Ihr seyd von eurer Vater Zeit an
immerdar abgewichcn von meinen Ge¬
boten , und habt sie nicht gehalten . * So
bekehret euch nun zu mir ; so will ich
mich zu euch kehren , spricht der HErr
Zebaoth . So sprechet ihr : Worin sollen
wir uns bekehren ? * Zack>. i , g .

8 . Ist es recht , daß ein Mensch GOtt
täuschet , wie ihr mich tauschet ? So
sprechet ihr : Womit täuschen wir dich ?
Am Zehnten und Hebopfer .

y . Darum seyd Ihr auch verflucht ,
» daß euch alles unter den Händen zerrin¬
net ; denn ihr tausch et mich allesamt .

- Ha , 1, 6 .
io . Bringet aber die Zehnten ganz in

rneinKornhaus , auf daß in meinem Hause
Speise sen ; und prüfet mich hierinnen ,
spricht der HErr Zebaoth , ob ich euch

Malcachi z . 4 . Zukunft deS Messias . '
iz . Darum preisen wir die Verächter ;

denn die Gottlosen nehmen zu , sie ver¬
suchen GOtt , und gehet ihnen alles
wohl hinaus .

16 . Aber die Gottesfürchtigcn trösten
sich unter einander also : Der HErr mer¬
ket cS und höret es ; und ist vor ihm ein
Denkzettel geschrieben für die , so den
HErrn fürchten , und an seinen Namen
gedenken .

17 . Sie sollen , spricht der HErr Zebaoth ,
des Tages , den Ich machen will , mein
Eigenthum seyn ; und ich will ihrer scho¬
nen , wie ein Mann seines Sohnes scho¬
net , der ihm dienet :

18 . Und ihr sollt dagegen wiederum se¬
hen , was für ein Unterschied iey zwischen
dem Gerechten und Gottlosen , und zwi¬
schen dem , der GOtt dienet , und dem ,
der ihm nicht dienet .

Das 4 Tapirel .
Von Shrisw , und Johanne , dem Misoo .

I . "

nicht des Himmels Fenster austhun wer¬
de, und Segen herabschutten die Fülle .

n . Und ich will für euch den Fresser
schelten , daß er euch die Frucht auf dem
Solde nicht verderben soll , und der Wein¬
stock im Acker euch nicht unfruchtbarst :) ,
spricht der HErr Zebaoth :
, 12 . Daß euch alle Heiden sollen selig
preisen ; denn ihr sollt ein werthcs Land
seyn , spricht der HErr Zebaoth ,

rz . Ihr redet hart wider mich , svricht
der HErr . So sprechet ihr : Was re¬
den wir wider dich ?

44 . Damit , daß ihr saget : Es ist umsonst,
daß man GOtt dienet ; und was nützt es ,
daß wir sein Gebot halten , und hart Leben
vor dem HErrn Zebaoth führen ?

- -» enn siche, es kommt ein Tag , der
^ brennen soll , wie ein Ofen ; da

werden alle Verächter undGottlosc Stroh
senn , und der künftigcTag wird sie anzün¬
den , spricht der HErr Zebaoth , und wird
ihnen weder Wurzel noch Zweig lassen .

2 . Euch aber , Vic ihr meinen Via men
förchrer , * soll aufgehen Vic Sonne der
Gerechtigkeit , und chcil unter dessel -
digenFlügeln ; und ihr sollt aus - und
entgehen , und s zunehmen wie die
Mastkälbcr . * Luc . 1, 78 . H Es. 55, 2 .

z . Ihr werdet die Gottlosen zertrete » ;
dein ? sie sollen Asche unter euren Füßen
worden des Tages , den Ich machen will ,
spricht der HErr Zebaoth .

4 . Gedenket des * Gesetzes Mose, mei¬
nes Knechts , das ich ihm befohlen habe
auf dem Berge Horeb an das ganze
Israel , samt den Geboten und Rechten .

» 2 Mos , - 2 , 1. f.
5 . Siehe , Ich * will euch sendenden

Propheten Elia , ehe Senn da kom¬
me der große und schreckliche Tag des
-HErrn . * Matth . 11, 14 . 0. 17 , 12 .

6 . Der soll das -Herz der Varer be¬
kehren zu den Landern , und das Her ;
der Linder zu ihren Värcrn ; daß ich
nicht komme , und das Erdreich mit dem
Bann schlage .
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